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Eine Auswahl
nichtsexistischer
Bilderbücher

Ulrike Pittner Regula Hess

Verena Gessler Sigi Friedli
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Schund einzureihen wären Aber das
Verhältnis zwischen den zu empfehlenden
Büchern und denen, die wir niemandem
zumuten möchten, ist erschreckend
Kleine Jungen können alleine auf Aben-
teuer ausgehen, kleine Mädchen praktisch
nie ...». Das Heft kann bezogen werden
bei Regula Hess, Mühlenberg 20, 4052 Ba-
sei, oder in Buchhandlungen. (Das Titel-
bild ist Sendak frei nachempfunden.)

Neue Mitglieder
Frau Marianne Egger-List, Rotwandstr. 10,
8004 Zür/ch
Frau Monika Egli, Alte Römerstrasse 7,
8404 W/nferfbur und

Frau Bernadette Epprecht-Fleischli, Gum-
penwiesenstrasse 18, 8757 D/e/sdod.

«Wo die wilden Mädchen wohnen» haben
Ulrike Pittner, Regula Hess, Verena Gess-
1er und Sigi Friedli ihre Broschüre betitelt,
in der sie eine Auswahl nichtsexistischer
Bilderbücher vorstellen. Eine ausgespro-
chen nützliche, empfehlenswerte Lektüre
für alle, die nicht via ach so gutgemeinte
Kindergeschenke, meistens gedankenlos
oder vor der Bücherflut resignierend, Ge-
schlechtsstereotypen zementieren helfen
wollen. Einfacher ausgedrückt: Ein Bilder-
buch, und sei es noch so lustig, kann sozu-
sagen antiemanzipatorisches Gift sein für
ein Kind. Denn: «Wir meinen nicht, dass
alle hier nicht aufgeführten Bücher unter

Ob kurz oder /ang
auf den Haarscbn/Yf
komm? es an.

Spez/a/-Damensa/on
Co/Y/ure-Sfud/'o Zub/'
A/e//y Zuberbüb/er
£7dg. d/'p/. Co/Yfeuse, Fach/ehrer/n
S003 Zur/cd, Zenfra/sfrasse 16

7e/efon 33 76 23, 33 84 7 4
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